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1. Kernpunkte zur Notwendigkeit 

 Eine deutschlandweite Erhebung zu Schulbibliotheken fehlt und wurde schon oft 
„angemahnt“. Weder ist deren Anzahl noch deren Qualität bekannt. Für die Erhebung 
bietet sich das anerkannte Instrument der DBS an. Diese Daten würden zudem eine 
Grundlage für strategische Planungen seitens Politik und Verbänden bilden.  

 Der dbv-Bundesvorstand hat in seiner strategischen Planung bis 2020 als Ziel 18 
definiert: „Der dbv setzt sich für den strukturierten Aufbau des 
Schulbibliothekssystems in den Bundesländern ein.“   

 Die IFLA fordert die Mitgliedsländer auf, auch ihre Daten zu Schulbibliotheken in die 
„Weltkarte der Bibliotheken“ aufzunehmen (Anzahl, Personal, Nutzer, Besucher, 
Ausleihen & Downloads, Internetzugang). Bislang ist dies für Deutschland nicht 
möglich. 

 Die besondere Herausforderung einer Erfassung der Schulbibliotheken liegt an der 
föderalen Zuständigkeit und an der großen Varianz (versch. Schularten, 
unterschiedliche Träger, unterschiedliche Unterstützungsmodelle…), die eine große 
Heterogenität bzgl. Organisation und Qualität der Schulbibliotheken zur Folge hat. Es 
gibt sie als Kombinierte Bibliothek ÖB/SB, als Zweigstelle einer ÖB, als 
Schulbibliotheks-Verbund mit unterschiedlichen betreuenden Institutionen und als 
selbständige Schulbibliothek, in der die Schule den Betrieb praktisch alleine stemmt.  

 Durch die Erfassung von Schulbibliotheken wird zukünftig deutlicher sichtbar, welch 
große Leistung Öffentliche Bibliotheken als Bildungspartner für Schulen einbringen 
und auch selbstständige Schulbibliotheken haben nun die Möglichkeit, sich 
eigenständig in die DBS einzubringen.  

 
Die Vielfalt an Schulbibliothekstypen ist der Grund, warum unser Vorschlag zur 
Erfassung in der DBS breit angesetzt ist. Nur wenn für die verschiedenen Typen 
Möglichkeiten haben, ihre Daten in der DBS aufzunehmen, können wir dem Ziel nahe 
kommen, Gesamtzahlen darzustellen: 

 Wie viele Schulbibliotheken gibt es in Deutschland?  
 Wie sind sie auf die Bundesländer und Schularten verteilt? 
 Wie sind sie bzgl. Fläche, Bestand, „Aktivität“, Personal, Etat usw. aufgestellt? 
 Wie und von wem werden sie unterstützt? 

 

2. Überblick: Wo sollen welche Angaben zu Schulbibliotheken gemacht werden? 
(siehe Dokument FAQ Schulbibliotheken „2. Wo werden Angaben zu Schulbibliothek(en) 
gemacht?“) 
 
Das Anmeldeverfahren sowie der Daten-Eintrag ist abhängig vom Schulbibliothekstyp, 
also von der Organisationsform einer Schulbibliothek.  

 Kombinierte/Integrierte Bibliotheken: Hierbei sind Schulbibliothek und Öffentliche 
Bibliothek räumlich integriert und präsentieren ihre Bestände in einer gemeinsamen 
Bibliothek: Oft liegt der Nutzungsschwerpunkt für die Schule am Vormittag, für die 
Bevölkerung am Nachmittag. Dieser Typ kommt in Dtl. sowohl als selbstständige 
Bibliothek als auch als Zweigstelle eines Bibliothekssystems vor.  

 Selbstständig arbeitende Schulbibliotheken werden von der Schule eigenständig 
betrieben und erhalten (über gelegentliche Beratung hinaus) kaum Unterstützung. Sie 

http://www.schulmediothek.de/index.php?id=1150


melden sich eigenständig bei der DBS an, erhalten eine DBS-ID und füllen den DBS-
Fragebogen inkl. der Fragengruppe 500 aus. Ebenso gehen Hauptstellen vor, die in 
Form einer Kombinierten/Integrierten Schul- und Öffentlichen Bibliothek arbeiten. 

 Wenn Schulbibliothek(en) oder Kombinierte/Integrierte Bibliothek(en) integrativer 
Bestandteil eines Bibliothekssystems sind, werden sie innerhalb dieses Systems als 
Zweigstelle geführt. Sie sind organisatorisch, personell und finanziell in das Gesamt-
Bibliothekssystem eingebunden. Ihre Werte gehen in die Daten-Summen im ÖB-
Fragebogen ein. Um die schulbibliothekarischen Datenanteile sichtbar zu machen, 
wird für diese Zweigstellen zusätzlich die Fragengruppe 500 ausgefüllt.  

 Schulbibliotheken, die eine vertraglich geregelte Unterstützung erhalten – z. B. in 
Form von Etat, EDV und/oder Personal, aber kein integrativer Bestandteil eines 
Bibliothekssystems sind, werden im Folgenden als Verbund-Schulbibliotheken 
bezeichnet. Ihre Organisation liegt oft in der Hand einer Schulbibliothekarischen 
Arbeitsstelle, meist innerhalb einer Öffentlichen Bibliothek, z. T. auch bei anderen 
Institutionen (z. B. Medienzentrum, Schulamt).  
Verbund-Schulbibl. geben bei ihrer DBS-Anmeldung die betreuende Öffentliche 
Bibliothek/Institution an und erhalten den Zusatzfragebogen „Schulbibliotheken“. Sie 
machen keine Angaben im DBS-Hauptfragebogen, auch nicht in der Fragegruppe 
500. Ihre Werte fließen nicht in die Gesamtstatistik der Öffentlichen Bibliotheken ein.  
Die organisierende ÖB rechnet die Anzahl ihrer Verbund-Schulbibliotheken in die 
Summe der unter Nr. 100 anzugebenden Einrichtungen mit hinein und spezifiziert 
ihre Leistungen für ihre Verbund-Schulbibliotheken zusätzlich im Abschnitt 550 
„Schulbibliothekarische Dienstleistungen für Verbund-Schulbibliotheken“ der 
Fragengruppe 500. 

 
3. Grundlagen der Herangehensweise 

 Zur Charakterisierung von Schulbibliotheken werden viele Faktoren benötigt, die für 
andere Bibliothekstypen keine Rolle spielen.  

 Die Mehrheit der Schulbibliotheken in Deutschland wird nicht von bibliothekarischem 
Fachpersonal geführt.  

 Es wäre schön, wenn man einfach EINEN Sonderbogen mit Fragen für 
Schulbibliotheken hätte machen können. Warum war dies nicht möglich? 
o In der DBS hat jede gemeldete Bibliothek eine zugeordnete Identifikationsnummer 

(DBS-ID), dieses 1:1-Prinzip ist Grundlage für die Funktionsfähigkeit der 
Datenbank. 

o Zweigstellen von Bibliotheken fließen mit ihren Daten in die Hauptstelle mit ein, 
sie werden nicht getrennt gemeldet. Es wäre eine Verzerrung der Datenlage, 
wenn Zweigstellen mit Schulbibliotheksfunktion (Kombinierte/integrierte, z. T. 
auch reine Schulbibliotheken) für die Schulbibliotheksauswertung nicht greifbar 
wären. 

o Organisiert eine Öffentliche Bibliothek ihre Schulbibliotheken in einem Verbund, 
dürfen die Daten der Schulbibliotheken nicht – wie im Fall von Zweigstellen – in 
die Gesamtstatistik des Hauses mit einfließen, andererseits muss die Leistung der 
ÖB sichtbar gemacht werden. 

 
4. Erläuterungen zu den eingereichten Dateien 

Im Folgenden finden Sie jeweils Grundlegendes. Details zu den einzelnen Änderungen 
finden Sie in Form von Kommentaren im jeweiligen Dokument. 

4.1. Neuaufnahmebogen („Anmeldebogen“) 
Datei: neuaufnahme_2020_mit_datenschutzhinweis_Vorschlag der Kommission 
22.10.2020 

 Für eine aussagekräftige Statistik („Wie viele Schulbibliotheken gibt es in 
Deutschland?“ und „Wie sind sie auf die Bundesländer und Schularten verteilt?“) 
benötigen wir von möglichst vielen Schulbibliotheken und kombinierten Bibliotheken 



die Schulbibliotheks-spezifischen Stammdaten. Allein das ist schon ein großer 
Gewinn, selbst wenn ggf. nicht alle dieser (Schul-)Bibliotheken regelmäßig valide 
Zahlen melden. 

 Wenn wir die Kombinierten Bibliotheken hier außer Acht lassen würden, würde die 
Anzahl der Schulen, die schulbibliothekarisch versorgt sind, massiv verfälscht. 
Herausforderung: Es gibt in Bibliothekssystemen oft Kombinierte Stadtteil- und 
Schulbibliotheken in Form von Zweigstellen. 

 Wir wollen den Anmeldebogen nicht mit Schulbibliothekstyp-Unterscheidungen 
aufblähen und dennoch möglich machen, dass jeder Schulbibliothekstyp in den 
richtigen Kanal gelenkt wird. 

 Vorschlag: Alle Schulbibliotheks-spezifische Stammdaten-Fragen einschließlich der 
Differenzierung nach Typen in den elektronischen Spezialteil der 
Adressdatenverwaltung schieben (Verfahren analog Fahrtbibliotheken, nur dass es 
dort beim Eintrag in die „Zweigstellen“ erfolgt). Dieser Spezialteil klappt auf, wenn 
jemand sein Häkchen im Abschnitt „Bibliothekstyp - Öffentliche Bibliothek“ bei 
„Schulbibliothek“ macht. (=> Das sind: Selbstständige SchulB, Verbund-SchulB. und 
Kombinierte ÖB/SB-Hauptstellen. Nicht im Fall von Zweigstellen!) 

4.2. DBS-Fragebogen („Hauptfragebogen“) und Fragengruppe 500 
Datei: dbs-Fragebogen mit Fragen 500ff_Entwurf dbv-Kommission Bibliothek und Schule 
22.10.2020 

 Grundsätzlich gilt: Die Daten aller Zweigstellen (egal ob sie SchulB-Anteile haben) 
fließen als Summe in den Hauptbogen (Fragen 1 – 104) ein. In der Fragengruppe 
500 findet man ab 510 nur die Daten jener Zweigstellen summiert, die als 
Schulbibliotheken (arbeiten. Diese Summen sind z.T. Teilmengen der Daten aus den 
Fragen 1 – 104, z. T. schulbibliotheksspezifische Daten (z. B. Schülerzahl).  

 Kommentar zur Erläuterung zu Frage Nr. 5 „Zahl der externen Dienstleistungsstellen“ 
Schulbibliotheken sehen wir hier ebenfalls klar als ausgenommen. 
Die IFLA definiert so: „Externe Stützpunkte sind vom Bibliotheksstandort entfernte 
Stützpunkte, an denen den Benutzer*innen regelmäßig eine bestimmte Dienstleistung 
angeboten wird. Hierzu gehören Orte in Einrichtungen, an denen Bibliotheksmaterial 
zur informellen Zirkulation für eine beschränkte Gruppe von Benutzer*innen 
ausgelegt wird, ohne dass jedoch andere Bibliotheksdienstleistungen angeboten 
werden. Hierunter fallen z. B. Altenheime, Gemeindezentren und Bestände für 
Krankenhauspatient*innen. Fahrbibliotheken und ihre Haltestellen werden nicht als 
externe Stützpunkte gezählt.“ 

 Die Fragengruppe 500 enthält den neu eingeführten Abschnitt zum Thema 
Schulbibliotheken. 

 Wenn sich selbstständige Schulbibliotheken angemeldet haben, werden sie den 
kompletten Fragebogen vor sich haben und sich ggf. (z. B. bei ehrenamtlicher 
Leitung) sich schnell überfordert fühlen. Die Kommission Bibliothek und Schule plant 
daher, neben hilfreichen Anleitungen auch Erklärvideos auf ihrer Website einzustellen 
sowie aufzuzeigen, auf welche Fragenummern sich die Ausfüllenden konzentrieren 
können (vgl. z. B. Vorgehen für ehrenamtlich geführte EÖB). Zu weiteren 
Unterstützungsmöglichkeiten werden wir uns mit den Bibliotheksfachstellen und 
Schulbibliotheksfachberatern abstimmen. 

 Ziel ist, (mindestens) jene Kriterien ausgefüllt zu bekommen, die auch im 
Zusatzfragebogen enthalten sind – damit am Ende eine summierte Auswertung für 
alle Schulbibliothekstypen erfolgen kann. 

 Dies ist auch der Grund, warum die Fragengruppe 500 nicht kürzer gehalten wurde. 
Denn hier müssen wir u.a. die Möglichkeit nutzen, die Teilmengen für Zweigstelle-
Schulbibliotheken abzufragen. Da es nicht möglich war, den Zweigstelle-
Schulbibliotheken Zugriff auf den Zusatzfragebogen zu geben, würden die Daten zu 
deren Schulbibliotheksarbeit sonst nicht extrahierbar sein und uns damit 
ausgerechnet diese überwiegend qualitativ vorbildlichen Schulbibliotheken für die 
Statistik verloren gehen. 



 Eine Herausforderung ist die Frage, ob und wie die Schulbibliotheks-Anteile bei 
Kombinierten Bibliotheken dargestellt werden können, siehe Kommentar im Entwurf. 

 Die Fragen ab 550 wurden aufgenommen, um die Schulbibliothekarischen 
Dienstleistungen von Öffentlichen Bibliotheken differenzierter abfragen zu können. 
Untersucht man die bisherige Datenlage, lässt sich eine sehr unterschiedliche 
Interpretation der Frage Nr. 100 vermuten.  

4.3. Zusatzfragebogen Schulbibliotheken 
Datei: Zusatzfragebogen für Verbundschulbibliothek 22.10.2020 

 Diesen erhalten Schulbibliotheken, die von einer übergeordneten Institution 
organisiert werden („Verbund-Schulbibliotheken“).  

 Damit am Ende eine summierte Auswertung für alle Schulbibliothekstypen erfolgen 
kann, sind die Fragen überwiegend identisch mit der Fragengruppe 500 (ohne 550ff). 

4.4. FAQ „Fragen von Öffentlichen Bibliotheken“ 
Datei: FAQ von ÖB Stand 2020_Änderungsvorschläge 22.10.2020 
Wichtig ist uns hier insbesondere die Klärung der Änderung der FAQ-Frage Nr. 14. 

4.5. FAQ Schulbibliotheken 
Datei: FAQ Schulbibliotheken_Entwurf in Arbeit 22.10.2020 

 Sie enthält erste Vorschläge für den neuen Punkt „Schulbibliotheken“ im Service-
Wiki. Weitere FAQ und entsprechende Antworten werden sicher in der Testphase 
und den Praxisjahren entstehen. 

 Was besser in eine Anleitung und was in die FAQ eingeht, wird noch mit dem hbz 
abgestimmt.  

 


